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Wenn die Presswerke mithilfe von FORCAM‘s 

Shop Floor Management Technologie innerhalb 

eines Jahres +20% mehr Teile ausstossen, 

dann hat sich die Investition in eine neue 

Softwarearchitektur wirklich gelohnt.  

Axel Bienhaus, Leiter Zentrales

Betriebsmanagement Sparte,Presswerk der Audi AG

“

”



INDUSTRIE & INTERNET 

IndusTrie und InTerneT haben geheiraTeT
Industrielle Fertigung im 21. Jahrhundert heißt:

Individuelle Produkte, kurze Produktionszyklen, 

intensive Konkurrenz. In der Industrie 4.0 gilt 

es, die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit 

kontinuierlich zu steigern. Die Fabrik der Zukunft 

muss daher vor allem eines können: Höchstleistung 

erbringen. 

Immer mehr Unternehmen bringen daher Inter-

net-Technologien in die Fertigung und erzielen 

Produktivitätssteigerungen von bis zu 30 Prozent

und mehr. Dieses Whitepaper zeigt Ihnen den Weg  

zu höherer Produktivität: das Fertigen nach objek-

tiven Kennzahlen.

Es geht darum, wie aus Big Data smarte Daten 

werden und wie Sie Ihre Produktion mit objektiven 

Kennzahlen kontinuierlich verbessern. Sie erhalten 

die wichtigsten Zutaten für ein stabiles Fundament 

smarter Fertigung. Mit diesem Wissen können Sie 

einfach in die intelligente Produktion starten und 

Ihre Fabriken fit für das 21. Jahrhundert machen. 

Touch, Tablet, Smartphone – Die Digitalisierung der Fabriksteuerung ist eine  
zwingende Marktvoraussetzung, um in Zukunft noch Geschäft zu machen.
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ERGEBNISSE
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DeuTLICH Höhere PRODUKTIVITÄT

+11%
E F F I Z I E N Z S T E I G E R U N G  I N  4  M O N A T E N

+20%
G E S A M T A N L A G E N E F F I Z I E N Z  ( O E E )  I N  1 2  M O N A T E N

+20%
M E H R  T E I L E - A U S S T O S S

+24%
E F F I Z I E N Z S T E I G E R U N G  I N  1 2  M O N A T E N

R E D U Z I E R U N G  D E R  D U R C H L A U F Z E I T E N  I N  1 2  M O N AT E N

20%
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Big DaTa in SmarT DaTa Wandeln
Smarte Fertigung heißt auch smarte Führungskultur. 

Sie stützt sich auf objektive und nutzerfreundlich 

aufbereitete Daten an jedem Arbeitsplatz. Durch 

digital erfasste Soll-/Ist-Vergleiche kennen alle 

Beteiligten in ihrem Aufgabenbereich den Status 

von Produktion und Prozessen und können eigen-

verantwortlich steuern und gegensteuern. 

Die IIOT-Plattform FORCAM FORCE™ bietet jedem 

an der Produktion Beteiligten die richtige Infor-

mation zur richtigen Zeit am richtigen Ort – vom 

Werker an der Maschine über den Fertigungsleiter 

bis zum Manager. Sämtliche Prozesse sind trans-

parent, benutzerfreundlich aufbereitet und in 

Echtzeit nachvollziehbar.
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DIE WICHTIGSTE KENNZAHL: OEE
Plötzlich reich an Daten: Mit der digitalen Vernet-

zung von Maschinen steht plötzlich eine große 

Datenfülle zur Verfügung. Diesen Daten-Tsunami 

gilt es, im Vorfeld in gewünschte Kennzahlen zu 

kanalisieren. Beantworten Sie daher im Vorfeld 

die Frage:  Was wollen wir überhaupt messen?

Die OEE ist eine zentrale Kennzahl (Key Performance 

Indikator), weil sie das Maß für die Wertschöpfung 

einer Anlage darstellt. Sie macht sichtbar, welche 

Maschinen- und Prozessverluste minimiert werden 

können. Die OEE ergibt sich aus den drei Leis-

tungsdaten: 

OEE = Verfügbarkeitsfaktor x Leistungsfaktor x Qualitätsfaktor

Qualitätsverluste Leistungsverluste
Verfügbarkeit-

verluste
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OEE – Gesamtanlageneffektivität

Gesamtzeit (7 Tage x 24h)

Planbelegungszeit

Fertigungszeit effektiv

Fertigungskapazität

Ist-Ausbringung

Null-Fehler Ausbringung

Ist-Ausbringung

Geplanter 
Stillstand

Sörungen, 
Rüstvorgänge

Geschwindigkeit, 
Stillstand

Nacharbeit, 
Ausschuss

KENNZAHLEN



Alle Maschinen an eine PLaTTfrom
Die längste Reise beginnt mit dem ersten Schritt: 

Der Weg zur Smart Factory startet damit, alle 

Maschinen digital anzuschließen und Shop Floor 

und Top Floor auf einer Plattform miteinander zu 

vernetzen. Ziel: Planung und Produktion laufen 

synchron, Soll- und Ist-Zustände sind in Echtzeit 

und jederzeit abrufbar, auch über Länder-, Sprach- 

und Zeitzonengrenzen hinweg.
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FLEXIBILITÄT

Die Herausforderung dabei: In den meisten Fabriken gibt es heterogene Ma-
schineparks – Anlagen unterschiedlicher Hersteller und Jahrgänge. Daher wird eine 
Hochleistungstechnologie benötigt, die alle Maschinen problemlos und zügig an-
schließt und alle Betriebs- und Maschinendaten auf einer Plattform zusammenführt. 

Bei älteren Maschinen erfolgt der Anschluss über einen „I/O-Ethernet-Wandler“ im 
Steuerungsschrank. Dieser sorgt für die nötige Ethernet-Konvertierung der Daten.

Neuere Maschinen sind bereits mit Prozessoren und Software ausgerüstet. Die Dat-
en werden direkt ausgelesen, weitere Funktionen stehen zur Verfügung. Moderne 
Maschinen haben einen zusätzlichen Rechner, die Datenaufbereitung erfolgt direkt 
in den Anlagen. 
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Technologie kennT keine Grenzen
Intelligente Produktion gelingt nur mit offe-

nen Schnittstellen. Nur offene Schnittstellen 

gewährleisten, dass jeder Betrieb die für ihn 

beste IT-Lösung zusammenstellen kann. Die 

simultane Integration der Betriebsdaten sowohl 

in Produktion und Planung (SAP / ERP) als auch 

an mehreren Fabrikstandorten ist Voraussetzung 

dafür, die Produktivität kurzfristig zu erhöhen und 

mittelfristig positive Effekte bei Kosten, Sicherheit 

und Umwelt zu erzielen.

Grundlegendes Kriterium für eine Smart-Factory-

Technologie sollte sein, dass sie konsequent 

offene Schnittstellen bietet. Herkömmliche MES 

(Manufacturing Execution System) bieten dies 

oft nicht. Das moderne Gegenkonzept ist die IIOT-

Plattform (Industrial Internet of Things). In einer 

IIOT-Plattform werden die Produktionsdaten auf der 

Basis von sogenannten Ressourcen (RESTful Web-

Services) zur Verfügung gestellt. Die Ressourcen 

stellen offene Programmierschnittstellen dar, 

man spricht von Open API (Application Pro-

gramming Interface - Schnittstellen zur Anwen-

dungsprogrammierung).

Mit Open API greifen alle Anwendungen auf die- 

selbe Programmierschnittstelle zu, die Betriebs-

daten stehen im gesamten Unternehmen zur 

Verfügung, in der Produktion wie in der Planung. 

Der Anschluss heutiger und zukünftiger Spitzen-

technologie ist gewährleistet. 

 

OFFENHEIT

Es herrscht absolute Kostentransparenz im 

Unternehmen, in der Produktion und bei Produkten. Jeder 

Deckungsbeitrag lässt sich genau ermitteln. So kann die 

Wettbewerbsfähigkeit gesichert und ausgebaut werden.

Thomas Stolte, Werkscontroller Werk Haselmühl, Grammer Technical Components GmbH

“
”



CLOUD

GünsTiger, sicherer, besser
Industrie 4.0 benötigt eine hochverfügbare und 

skalierbare Cloud-Lösung. Denn digital erfasste 

Maschinen- und Betriebsdaten in Echtzeit stellen 

riesige Datenmengen dar, sogenannte Big Data. Sie 

können nur in einer hochleistungsfähigen Cloud-

Lösung effizient verarbeitet und jederzeit bequem 

verteilt werden. 

Nutzen auch Sie die Vorteile der Cloud:

• „On-Demand“ Verfügbarkeit

• Ressourcen-Pooling

• Hohe Flexibilität

• Große Skalierbarkeit

• Minimaler Administrationsaufwand

• Hohe Datensicherheit

• Volle Kostentransparenz

• Geringe Infrastrukturkosten

Unser Cloud-Partner: Microsoft
Mit der Cloud-Plattform Azure bietet Microsoft die ideale Lösung, mit der global 
agierende Unternehmen werksübergreifende Auswertungen fahren können.

Microsoft ist der Partner Nr. 1 für FORCAM bei Cloud-basierter Datenspeicher-
ung. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass alle Geschäftsabläufe optimiert werden.

FORCAM FORCE™ arbeitet mit Microsoft Plattform Services (Analytics & IOT) 
 und kann durch Microsoft Dienste wie Machine Learning, Data Lake oder 
 Data Factory perfekt ergänzt werden.

Auch FORCAM nutzt Microsoft Azure abteilungs- 
übergreifend für die eigenen Prozesse.
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Klein sTarTen, groß ausrollen
Den Change-Prozess richtig managen: Ziel in der intelligenten Fabrik ist es, dass jeder an seinem Platz 

mit den für ihn relevanten Daten arbeitet. Es gilt, den Change-Prozess dahin mit einem Piloten zu starten 

und Erfolge im späteren Rollout breit zu kommunizieren.

Den Change-Prozess richTig Managen: 
Schritt 1: Akzeptanz sichern. Der Wandel zur Smart 

Factory ist Chefsache und muss von einem Change-

Prozess mit Regel-Information an alle begleitet 

werden.

Schritt 2: Transformations-Team benennen 

mit Teilnehmern aus möglichst allen Verant-

wortungsbereichen. Das Team erarbeitet einen 

Maßnahmen- und Zeitplan.

Schritt 3: Mit Piloten starten. Die Technologie 

zuerst an drei „Problem“-Maschinen installieren. 

Motto: Erfahrungen sammeln während die Haupt-

produktion weiterläuft.

Schritt 4: Regelkommunikation starten. Tägliche 

Konferenzen in der Fabrikhalle bringen jeden 

Mitarbeiter auf den neuesten Stand. 

Schritt 5: Erfolge breit kommunizieren. Das stärkt 

die Akzeptanz und Motivation für den späteren 

Rollout.
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SchnellsTe AmorTisaTion
→ 3.000,– Euro je Maschine im Schnitt

Die Kosten variieren je nach der Anzahl der 

anzuschließenden Maschinen, der benötigten 

Schulungen, der ausgewählten Technologie. 

Geschäftsführer sollten mit durchschnittlichen 

3.000,– Euro je Maschine rechen. 

→ 19.900,– Euro für den Schnell-Start

Für ein Pilotprojekt mit dem SMART FACTORY 

Starter Kit für drei Maschinen sollten ab 20.000,– 

Euro eingeplant werden.

→ Amortisation nach einem Jahr

Erfahrung von Projektmanagern: Die Kosten 

amortisieren sich durch erhöhte Produktivität 

und Effizienzsteigerungen nach spätestens zwölf 

Monaten.

IN NUR 3 SCHRITTEN DABEI

KOSTEN

TESTEN Sie kostenlos: Starten Sie Ihre kostenlose 

Testversion für eine Maschine für einen Monat 

– und erzielen Sie erste überzeugende Produk-

tivitätsgewinne 

STARTEN Sie kostengünstig: Mit dem SMART  

FACTORY Starter Kit erfassen Sie Daten von drei 

Maschinen für drei Monate. Unsere Garantie: 

mindestens 5% höhere Produktivität (gemessen 

an der OEE) 

PRODUZIEREN Sie effizient: Mit komplett 

vorkonfigurierten Lösungspaketen nutzen Sie 

die Best-Practice-Erfahrungen von Konzern-

en wie Audi und Schaeffler – und erhalten 

volle Transparenz über Ihre Produktion

1

2

3
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KONTAKT

FORCAMEU
FORCAM GmbH (HQ) 

An der Bleicherei 15 

88214 Ravensburg 

Deutschland 

TELEFON: +49 751 36669-0 

TELEFAX +49 751 36669-88

FORCAMUK 
FORCAM LTd 

Unit 6 EasTlands Court 

ST. PeTer's Road 

Rugby CV21 3QP 

United Kingdom 

PHONE +44 1788 247123

FORCAMCN 
FORCAM China

Suite 1008 Eton Place

No. 69 Dongfang Road

Pudong, 200120 Shanghai, China

P: +86 21 6859 6106

FORCAMUS 
FORCAM Inc. 

4030 Smith Rd., Suite 475 

Cincinnati, OH 45209 

USA 

PHONE: +1 844 236-7226



“If you cannot measure it, you cannot improve it.” 
Lord Kelvin

FORCAM GmbH | An der Bleicherei 15 | Ravensburg 88214  | P: +49 751 366 69 - 0 | info@forcam.com | forcam.com

FORCAM ist der internationale Spezialist für die Smart Factory: Das Unternehmen liefert Konzernen 
und dem Mittelstand die technologisch führende Produktionssoftware für die Industrie 4.0. Zu den 
Kunden zählen AIRBUS, AUDI, BMW, BORGWARNER, DAIMLER, KUKA, MANN+HUMMEL, MSR 
TECHNOLOGIES, NATIONAL OILWELL VARCO, PRATT&WHITNEY, SCHAEFFLER, WEIR MINERALS. 
Sie steigern ihre Produktivität um bis zu 30 Prozent und mehr. FORCAM mit Sitz ist Ravensburg ist 
auch in den USA und China vertreten.

FORCAM – We Deliver Results in Productivity.


